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8ln den Gunst - geneigten Leser .
ich dir in meinem Jerosolymitauischen WanderS-

MNW Mann / und barmhertzigen Samakitan / welcher un -
Mir längst durch die Preß an das Tag -Liecht kommen / ver ,

sprochen / nemlichen ein DominicaUfcet SonntagsPre,
digen / halte ich hiemit / und lege dirdiese vordre Augen

zu deinen Diensten . Dienen dir diese zu einem Bey - Hulff / und
vergnügen dich diese / so habe ich mein incenr erhalten . Diesem vo -
minical wird das Festival auf dem Fuß / geliebtes GOtt / noch die,
ses Jahr / nachfolgen . Unterdessen bekenne ich es offenhertzig / daß
diese Predigen auszuführen / mich vieler anderer Bucker habe be¬
dient / wohl wissend / was Clemens Alexandrinus sagt : Alius ex alio
sapiens , olim & nunc : Schäme michauch dessen nicht / gleichwohlen
habe ich diejenige AurKores , aus welchenich gute Gedancken heraus
gezogen / fleißig in marine cirirt . So habe ich auch anmercken wob
len / daß an dem zwölfften Sonntag nach Pfingsten / ich keine Pre ,
dig gesetzt / Ursachen / weilen in meinem Samaritan / welchen du von
meinem lieben Verleger / Herrn Johann Christoph Lochnern / vor ,
nehmen Buchhändlern in Nürnberg / um einen leichten Preiß haben
kanst ; in diesem aber i8 . wohl , ausgearbeitete Difcurs oder Predi¬
gen / über die Parabel desjenigen / der unter die Mörder gefallen /
und in gedachtem Evangelio des zwölfften Sonntags nach Pfingsten
enthalten / finden wirst . Übrigens wünsche ich dir gut - hertziger Leser /
daß aus dieser meiner Mühewaltung eine nützliche Ergötzlichkeit /

und ergötzliche Nutzbarkeit/ erwachsen möge . Lebewohl / und
seye meiner / als des grösten Sünders / in deiner An,

dacht ingedenck .

Die erste


	[Seite]

